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Grußwort Schülersprecher

Berlin entdecken war unser Ziel …

Uns als Schülersprecher liegt es sehr am Herzen 
die Zusammenarbeit zwischen Lehrern, Schullei-
tung und Schülern zu verbessern, die Wünsche 
möglichst jedes Schülers zu realisieren und 
damit das Schulleben angenehmer zu gestalten. 
Dabei sollen sowohl die unteren, als auch die der 
oberen Jahrgänge nicht zu kurz kommen. Doch 
oft ist ein Austausch von Ideen, Anregungen 
aber auch Verbesserungsvorschlägen zwischen 
den einzelnen Klassensprechern bis hin zur 
Schulkonferenz, als höchstes Entscheidungs-
gremium der Schule, nicht einfach und scheitert 
nicht zuletzt an dem Vertrauen untereinander. 

Aus diesem Grund schlug die Schulleiterin 
Kerstin Diegmann am Anfang des Jahres 2016 
vor, eine gemeinsame Fahrt mit allen Klassen-
sprechern zu unternehmen. Dieser Tagesausflug 
nach Goslar erwies sich als großer Erfolg und 
wollte von allen Beteiligten unbedingt wieder-
holt werden. Deshalb nahmen wir uns im August 
2016 eine mehrtägige Fahrt zum Brocken vor. 
Durch viele unterhaltsame Gemeinschafts- 
und Kennenlernspiele wurden sogar Kontakte 
zwischen den ganz Großen und ganz Kleinen 

geknüpft. Das große Ziel dieses Ausfluges stand 
für alle fest: Den Gipfel des Brockens als ein 
Team zu besteigen. Nebenbei kam der Spaß 
aber auch die Unterhaltungen mit der Schul-
leiterin, unserer Schulsozialarbeiterin Frau 
Reinhardt und den betreuenden Lehrern Herr 
Arand und Frau Fischer-König natürlich nicht 
zu kurz. Die Abende in der Jugendherberge 
haben wir am gemütlichen Lagerfeuer oder auch 
beim gemeinsamen Grillen ausklingen lassen. 
Spätestens nach diesen erlebnisreichen Tagen 
im Harz kennen sich nun alle Klassensprecher 
untereinander, die nun ein sichtlich zusam-
mengeschweißtes Team sind und Aufgaben im 
Schulalltag besser meistern können.
Doch das alles wäre ohne die freundliche Unter-
stützung vom Förderverein nicht möglich gewe-
sen und so möchten wir uns im Namen aller 
Klassensprecher und als Schülersprecher für die 
Ermöglichung der Tour bedanken!

Florian Nitz, Lucia Gassmann und 
Djamila Gessner – 
Schülersprecher des Lingemann Gymansiums

… und das haben wir auch getan. Unsere Klas-
senfahrt war lang ersehnt und die Freude am 
Morgen des 13. Juni 2016 groß, als wir, die 10c, 
in den Zug einstiegen. Neben der klassischen 
Sightseeingtour war natürlich auch ein Abstecher 
in den Bundestag Pflicht, wo wir selbst in einem 
Planspiel unsere Fähigkeiten als Politiker unter 
Beweis stellen konnten. Außerdem besuchten 
wir verschiedene Museen, z.B. das Computer-
spielmuseum, das Kunstgewerbemuseum sowie 
das Asisi-Panorama „Die Mauer – Das Panora-
ma zum geteilten Berlin“ am Checkpoint Char-

lie. Highlights unseres Trips waren die Party im 
„Matrix“ und der Musicalbesuch von „Hinterm 
Horizont“. Ein besonderes Dankeschön geht an 
Frau Gualano, die diesen Ausflug organisier-
te, an Frau Lübbecke, die so kurzfristig mit uns 
mitgefahren ist und an den Förderverein unserer 
Schule, der uns finanziell bei den Eintrittsgel-
dern unterstützte. An diese Fahrt werden wir uns 
sicher noch lange gern erinnern.

Lucia Gassmann 
(Schülerin der Klasse 10c im Schuljahr 2015/16)



Festakt anlässlich der Grundsteinlegung für den imposanten 
Schulkomplex am Heiligenstädter Bahnhof vor genau 90 Jahren

Das Jahr 2016 war wieder ein Jahr der kontinuier-
lichen Arbeit für den Förderverein, mit zahlreichen 
festen Projekten und Unterstützungsmaßnah-
men, aber auch mit einigen einzigartigen Höhe-
punkten im Schulleben.

Ein großes Projekt im vergangenen Jahr war die 
Bereitstellung von einem Jahrgangssatz elekt-
ronischer Wörterbücher für die Fächer Englisch, 
Französisch und Latein. Obwohl die Anschaf-
fung von allen Seiten kontrovers diskutiert wurde 
lieben die Schüler diese Geräte und machen auch 
regen Gebrauch von ihnen. Nicht zuletzt ergibt 
sich durch diese elektronischen Wörterbücher ein 
Zeitgewinn bei dem Ablegen der Abiturprüfungen. 
Um diese Investition von fast 6000 Euro leisten 
zu können haben wir eine Unterstützungsaktion 
gestartet und konnten so von unseren Partnern 
(regionale Firmen und der Sparkasse) einen 
Großteil der Summe gegenfinanzieren.

Jährlich wiederkehrende Aktivitäten, welche wir 
wieder unterstützten sind die chemisch/geografi-
sche Exkursion, die Fahrt zum XLAB in Göttingen, 
der Islandtrip des Geographiekurses und weitere 
Klassenfahrten. Ebenfalls förderten wir die Sport-
klasse mit Zuschüssen für Kurse in Karate, Yoga, 
Boxen, Tischtennis. Die Bibliothek bekam einen 
neuen Anstrich sowie ein neues Raumkonzept 
und wir konnten die fachliche Betreuung durch 
Frau Bollwahn finanziell erneut sicherstellen.

Im Rahmen der „Örtlichen Jugendförderung“ 
durch das Jugendamt des Landkreises Eichsfeld 
bekamen wir wieder eine Unterstützung für die 
Schülerband, für Sportprojekte sowie die Biblio-
thek.

Ein großes Ereignis war sicher unser erstes 
„Alternatives Absolvententreffen“ in der Aula 
des Gymnasiums. Die Atmosphäre und Stim-
mung waren in dieser wunderbaren Aula ausge-
sprochen gut. Die Dekoration und das Catering 
wunderbar. Danke hierfür an Frau Jeske, Herrn 
Gualano und die Schülerinnen, welche die Bedie-
nung übernommen hatten. Auch der Redner des 
Abend Dr. Torsten W. Müller (Museumsleiter 

und Ehemaliger unseres Gymnasiums) traf mit 
seinem gehaltvollen und gleichzeitig launigen 
Vortrag den Nerv der Zuhörer. Alle Beteiligten 
waren sich einig, dass diese Form des Absolven-
treffens wiederholt werden sollte.

Für das laufende Jahr wollen wir unsere Arbeit in 
gewohnter Kontinuität fortsetzen.
Das erfordert auch, die Mitgliederzahl unseres 
Vereins konstant zu halten und wenn möglich zu 
erhöhen. So konnten wir uns in diesem neuen 
Schuljahr über bisher 10 Neuzugänge freuen, die 
ihr kreatives Potential mitbringen und so unser 
Tätigkeitsspektrum erweitern werden.

Ich möchte an dieser Stelle allen Mitgliedern, 
Freunden, Sponsoren und anderen Unterstützern 
des Fördervereins „Danke“ sagen. Ganz gleich, 
ob ihre Unterstützung nun materieller, ideeller 
oder auch ganz handgreiflicher Natur war. Es 
macht Freude zu erfahren, dass unser Verein bei 
der Unterstützung des Gymnasiums selbst so viel 
Unterstützung erhält.

Mit freundlichen Grüßen,

Reinhard Wandt

Am Dienstag, dem 25.10.2016 feierten wir Schüler 
gemeinsam mit unseren Lehrern, den Mitgliedern 
des Fördervereins, vielen ehemaligen Schülern 
und Ehrengästen dieses besondere Jubiläum.

In der altehrwürdigen Aula hielt aus diesem 
Anlass der Leiter des Heimatmuseums 
Dr. Torsten Müller, übrigens auch ein ehemaliger 
Schüler unseres Gymnasiums, einen Festvortrag 
zur Geschichte dieser gymnasialen Lehreinrich-
tung. Seine umfangreiche, informative Festrede 
nahm uns mit auf eine Zeitreise in längst vergan-
gene Jahrzehnte und  gewährte den Zuhörern  
interessante Einblicke zu den Wurzeln unserer 
Schule, die bis in das 16. Jahrhundert zurückrei-
chen. 
Für einen emotionalen Höhepunkt sorgte der 
eingeladene Enkel des ersten Schulleiters in 
diesem Gebäude  mit der Übergabe eines beson-
deren Kruzifixes. Herr Peter Wittgen erklärte 
dazu, dass sein Großvater Paul Ax als Schullei-
ter 1933 beauftragt wurde, Hitlerbilder in jedem 
Klassenraum anzubringen und dies damit wortlos 
kommentierte, indem er die Bilder jeweils neben 
die Kreuze aufhängen ließ. 1936 mussten die 

Kreuze endgültig abgenommen werden und die 
Schule gab diese an katholische Familien und 
Pfarrgemeinden. Eines blieb im Besitz der Fami-
lie Ax und wurde auf Wunsch der Nachkommen 
an den Ursprungsort, der Schule am Bahnhof 
zurückgebracht und an diesem Abend der Schul-
leiterin übergeben.

Im Anschluss an den Festakt fanden die Gäste in 
der Voraula Gelegenheit, zwanglos ins Gespräch 
zu kommen und historische Schuldokumente, wie 
Schulberichte, Zeugnisse, Fotos und eine alte 
„Hausordnung“ zu bestaunen.

Eine würdige Jubiläumsfeier in einem histori-
schen Gebäudekomplex, in dem hoffentlich noch 
lange Schule stattfinden kann, lässt die Erwar-
tungsfreude wachsen auf das dreifache Jubiläum 
im Jahr 2019 – 444 Jahre Gymnasium, 90 Jahre 
Einweihung des Gebäudekomplexes am Bahnhof 
und 20 Jahre Lingemann-Gymnasium.

Franziska Gunkel & Siegfried Arand
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